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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Bekanntmachung, betreffend die künstliche Fischzucht.

Nachstehende Bekanntmachungen der Centralstelle für die Landwirthschaft vom 16. d. M., betreffend die Aussetzung von
Prämien für künstliche Fischzucht, und die Beschaffung von Forelleneiern und Aalbrut für inländische Fischzüchter werden hiemit
höherer Weisung gemäß zur Kenntuiß der bethsiligten Bezirktangehörigen gebracht.

Den 26. November 1877. K. Oberamt. Doll.
Zur Förderung der künstlichen Fischzucht im Lande werden

als Anerkennung für die Einrichtung zweckmäßiger Fischbrutanstal¬
ten sowie eines rationellen Betrieb» der Fischerei überhaupt die
vachgenanuten Preise ausgesetzt:

1) ein Preis von 100 für eine größere künstliche Brut¬
anstalt, welche mit Streckteichen in zweckmäßige Verbindung ge-
bracht ist;

2) ein Preis von 50-M für eine künstliche Brutanstalt, welche
sich die Besetzung offener Fischwasser zur Aufgabe macht;

3) zwei Preise von je 40 -6 und
4) drei Preise von je 25 -6 für Aufstellung und Anwend-

Mg zweckmäßiger kleinerer Fischbrutapparate.
Ferner werden ousgesetzt:
5) zwei Preise je bis zu 30 für zweckmäßige Einrichtung

und rationellen Betrieb der Teichfischerei(in Setz- und Streck¬
teichen) . sowie für Vereinigung kleinerer Fischwafserbezirke zu
Einem rationellen Gesammtbetrieb.

Die Bewerbungen um die Preise von 1—4 find spätestens
-iS zum 20. März k. I . und diejenige« um die Preise 5 bis
zum 31. Oktoberk. I . an die Centralstelle für die
Landwirthschaft in Stuttgart  einzusenden.

Diejenigen Fischzüchter, welche in den Jahren von 1867

ab Preise erhalten haben, können für das Jahr 1878 nicht wie»
der für die gleiche Leistung als Bewerber auftreten.

Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt bekannt gemacht,
daß Direktor Dr. v. Ru eff in Stuttgart die Fischzüchter auf
Ansuchen unentgeltlich zu berathen bereit ist, sowie daß die Cen¬
tralstelle geneigt ist. auf Ansuchen dengmannten Sachverständigen
zur persönlichen Berathung der Fischzüchter an Ort und Stelle
bezüglich beabsichtigter Einrichtungen auf Kosten ihrer Kasse abzu-
ordnen, wenn es sich dabei um namhaftere Einrichtungen Md
Anstalten für die Fischzucht handelt.

Stuttgart, den 16. November 1877. Werner.
Wir wollen auch in diesem Jahr wieder angebrütete Forel»

leneier, sowie erstmals versuchsweise auchAalb r ut von renom-
mirten Brutanstalten beziehen und an inländische Fischzüchter gegen
Ersatz der Selbstkosten» beziehungsweise auch unentgeltlich abgeben.
Gesuche mit Angabe der gewünschten Qualität nebst kurzer Be¬
schreibung der Brut-Vorrichtung, deren Lage und Größe find
längstens bis 15. Dezbr. d. I . an „das Sekretariat der
Centralstelle für d ie Landw irthschaft in Stutt¬
gart"  zu richten.

Stuttgart, den 16. Nov. 1877. We rner.

Calw.  An die Ortsvorsteher
An die unverzügliche Einsendung der Verzeichnisse der zu allen, bezw. nur zu Amts- und Gsmeindeaulagen steuerpflichtigen

Waldparzellen werden die noch im Verzug befindlichen Ortsvorsteher erinnert. Dabei wird bemerkt, daß Friflesclängerunzeu
Nicht ertheilt werden können.

Den 27. November 1s77. K. Oberaml.
_ Doll.

Calw.  Straßensperre.
Da in Folge des Eisenbahnbaues auf der Markung Affstätt, die von da nach Nufringen führende Vicinalitraße für schwerere

Fuhrwerke bis auf Weiteres abgesperrt ist, so haben dieselben bis auf Weiteres ihren Weg über Herrenberg auf der Staatsstraße
nach Affstätt, bezw. Nufringen zu nehmen.

Dieß wird hiemit einer Mittheilung des K. Oberamts Herrenberg gemäß bekannt gemacht.
Den 28. November 1877. K- Oberamt.

Doll.

O b e r. r i e d.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenslhastsverkauf.
In der Gantsache des Christian Stoll,

Taglöhners in Alzenberg kommt die Lie¬
genschaft

Dienstag, den 18. Dezemberd. I .,
Bormittags9 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Auf-
streich zum Verkaufe und zwar:

Gebäude:
P .N. 9.

2 Ar 6 Met. Ein zweistockigtes Wohn-
Haus und Scheuer mit
Holzhütte und Hofraum
außen im Dorf.

Brandvers.-Anschlag 2636 -6
Anschlag 1715 -6

Güter:
P .N. 6 und 7.

44 Ar 47 Met. Gras- Baum- und Ge¬
müsegarten mit Back¬

ofen außen im Dorf. '
Anschlag 1140-6

P .N. 113.
63 Ar 83 Met. Acker, der Mißacker.

Anschlag 680 -6
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich

mit Vermögens-Zeugnissen zu versehen.
Calw, den 27. November 1877.

K. Amtsnotariat.
Teinach.

Müller.
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Calw.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gew»sb»Kataster, (Sjsuer-

kopitale) der neu einzuschätzenden Gewerbe
treibenden in der Gemeinde Calw durch die
Catastep Commission festgekellt find, wird
das Erhebniß der Einschätzung 21 Tage
lang

vom1. bi« 21. Dezember 1877
zur Einsicht der Beiheiligten auf dem Rath«
Haus aufgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes
steht bezüglich seinesSteueranschlagß(Steuer-
kapitals) das Recht der Beschwerde zu.

Etwaige Beschwerden, welche die Be-
theiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen, find an die Cataster-Commission
zu richten und längstens bis zum

24. Dezemberd. I.
Lei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförder¬
ung anzubringen. Die Versäumniß dieser
Frist zieht denzVerlust des Beschwerderechts
nach sich.

Am 26. Nov. 1877. I
Stadtschultheißenamt.

Schuld t.
Breitenberg.

Gläubiger-Ausruf.
Etwaige Forderungen an die -f Georg

Bolz,  Bauers Wittwe hier, find
binnen8 Tagen

bei der-Unterzeichneten Stelle anzumelden,
Widrigenfalls sie bei der Verlaffenschasts-
auseinandersetzungunberücksichtigt bleiben
würden.

Den 26. November 1877.
Schultheißenamt.

Kübler.
Neuhengstett.

^Verkarrf.
Am nächsten

Freitag,  den 30. d.  M .,
Vormittags 10 Uhr,

ryerden auf dem Rathhause aus der Gant¬
masse des Ludwig Mayer  etwa

40 Ctr. Heu und Oehmd
an den Meistbietenden gegen baare Bezahl¬
ung verkauft werden.

Schultheißenamt.
Privat -Änzeigen.

Nächste Woche backt

Aauqenbretzeln
Bäcker Essigs Wtw.

Darlehm.
860 -4L sucht gegen ganz gute Pfand-

ficherheit
Verw. AktuarZ ieg l er.

Stammheim.
Die Wähler

der hiesigen Gemeinderäthe werden hiemit
hl Senntniß gesetzt, daß ich eine weitere
Wahl als Gemeinderath nicht mehr annehme.

Gemeinderath Kober.
Einen Mchtig ?«

Pferdsknecht
sucht zum Eintritt an Weihnachten

E. Link  auf Tröllenshof.

e L L M.
Andreasfeiertag,  den 30. November, halte ich

wozu ich freundlichst einlade.
LedZVLvUülö vedsM.

Seit Dezemhxr. 1876 habe ich bei der
LtuttZLrter kltzräs- uuä VLsLvörsLeLsruv§s-Kö88lIseka.Lt

meine Pferde versichert und ist mir eines derselben im Werth von -44 600. dieser
Tage verendet.

Die nach den Statuten bestimmte Entschädigung wurde mir heute schon ausbezahlt,
weßhalb ich mich veranlaßt fühle, diese prompte und coulante Regulirungsweise zur
Empfehlung dieser Gesellschaft öffentlich bekannt zu machen.

Hof Dicke, den 2S. November 1877.
O.

Die Spinnerei Schornreute-Ravensbnrg
empfWh,sich, Hfl, Spinn ?« von

Flachs , Hanf und Abwerg
im Lohn und sichert billige und reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten

iu Calw.
Lvoul ». HVvl88 in Stammheim.
W'. Färber in Liebenzsll

in Tiefenbronn

6LM uüä LLomiiatLsiiML,
l-Lkmungsnonö snstvi'v knmtt̂ Ivlio unü SusssfU «kv svNkvi' lilr undvildar ^oknNvnv tteLnlcksirsn. !

koil r̂ioZor ru srlanxen , iss eins KoDiarix sieh von ikroni ^
mLrolLnxvv LUsnä dsfrsion ru können , mögen öis l.6:öen innorklodo oäer Sössen- x
lleke , mögen nor olnrelno oS«kalle llörpsethsilv Lffiolr-t sein . i

vemvarsteller äsrNos -Slnger'- oden Niito! Hut 05 un.8üAli<.'do xokosroi. ?
k*3 es Ikw xelnnxon ist . üurokseine neue iisümetiiocto: ^
lungon) ün verdLrtß ên Lustanä « wisöer ru srvvjodon un-.i rnm i.eu ru i
drinxyn, voänredMein äas6sienk , resx . clie Lel-no -zrioäor in öi->tr -ikil-ro ?

leiäenäen Idsl ô, volode vorder Askrmnrvt ^ nrev oär-r in öer 6. t.uror.̂ ^
viokt dsvoxt vsräsn konnten , sovis äie isiüenäen 'i'deiio. voi . s»-' h. reits ^
küdllosFs ^ oräsv vLren . vieäsr 2vdslsdon un6 2N ! I))--duri.
lLnx)u.̂ 8l?Loxlxieitt virä xslinäsrt in einer nnä LodoUl diinn-n '1n«?. ^"Klan vsrn 'oedäols 6isse Llitlel niodt mit >i

l. . 6. kloessingsf in ^rankiurt s
Vor Lüvsoäuox roolior Lm <voIoLs nur xsoîuLro Lrkor ouksrlŝ tao» Äos ziooso üoüii

! vLiüLoLrol'cso l-skEtor. 'äio a !r LllM >r Lt- lotrioo V-ooLs» rüeoliö-isso, -nL t>k>r äsroo LuLoüÜiW! -iol
! Leo LotroLsoSo» ro io/oroürW loli loirrmroo kroisisUo. o-.oxsssL-o vcni» .

Schpr» über 3st>Jahre!
ist der G. A. W. Mayer'sche Werste
Brust - Shrnp das bewährteste
und-.beste Haus- und Genußmittel bei
allen Husten, Brustschmerzen,Heiserkeit,
Verschleimung und jedem Lungenleiden,
sowie Schwindsuchtshusten und dem
Blutspeien.

Lager bei
S . Leukhardt,

vormalsW. Enslin.

Calw.

Empfehlung.
Einem geehrten Publikum empfehle hie

mit angelegentl. meine Artikel.
Mein Pelzwaareu Lager

insbesondere bietet sowohl in feinerem

als gewöhnlichem Pelzwerke eine reiche
Auswahl solid gearbeiteter
Müsse, Koa«, Cokier», Paksv
warmer, Kett-Vorkagea, Fast"

Körbe unä Cafmen.
Besätze

an Jacke», Mäntel u. s. w. werden schnell
und >sehr billig angefertigt. Ferner
empfehle ich eine große Auswahl

Hosenträger
von den feinsten bis zu den billigsten Sor¬
ten, deßgleichen

Handschuhe und Mützen
in allen gangbaren Stoffen und Formen.
Alles in solider  Wäare und zu möglichst
billigem  Preise und bitte um geneigten
Zuspruch.

Ehr. Fr. Deuschle,
Kürschner.
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Der große Ausverkauf
von fertiger Wäsche , Leinen - , Weiß - und Wollenwaaren

MLR ^ M8lSSLLKL8 LRLM LSI ^ 'SL MSL LtÄÄSI » .
wird unwiederruflich Freitag Abend,  den 30 . d . M . beendet.

Um das La «ier gänzlich zu räumen werden sämmtliche Gegenstände noch bedeutend
billiger abgegeben , wie bisher

FMW MM TW
Für die bekannt^

Fkacks- , Oan^ Mergspmnerei, Weberei Zwirnerei unä Meickerei
in Bahn -, Post - und Telegraphmstation in Bayern,

prömiirt aus den Ausstellungen München 1868 , 1871 , 1872 , 1874 , 1875 , Ulm 1871 , Wien 1873,
nehmen Klachs , Hans und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen , Weben , Zwirnen und Bleichen an:

^errL. Keklotterbeck in Calw. Oell. Käe ill Althengstett.
Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert . Die Spinnerei trägt die Bahnfrachten hieher und zurück ; geringes Material ist

nicht frachtfrei , ebenso Sendungen Ms großen Entfernungen . _ _

Auf das

„Eakwer Wochenblatt"
kqnn für den Monat Dezember wieder
abonnirt werden , und ersuchen wir , die
Bestellungen für hier  bei der Unterzeich
Neten , für auswärts  bei den Postäm-
tern und Postboten zu wachen.

Die Redaktion uud Expedition.

fortwährend billigst bei
A . Schmitz,

Bahnhofrestaurateur.
Ebendaselbst ist ein guterhaltener 3sitz >ger

Kinderschlitten
zu verkaufen. _

Sonntag

Versammlung
bei Mohr,  Hirsau . Abgang

_2 Uhr von Bierbr. Haydt.
Dätzingen.

Futterschneidmaschinen
bewährtester Construction , per Stück zu
80 — 125

Brommer,  Mechaniker.

I Spielwerke
W 4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
/ 2 ohne Expresston , Mandoline , Trommel,

Glocken , Castagnetten , Himmelstimmen,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 15 Stücke spielend ; ferner Ne-
cessaires . Cigarrenstäuder , Schweizer»
Häuschen , Photographie - Albums,
Schreibzeugs , Handschuhkasten , Brief-
bsschwerer , Blumenvasen , Cigarren-
Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische , Fla¬
schen , Biergläser , Portemonnaies,
Stühle rc . , alles mit Musik . Stets
das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern.
GcM " Alle angebotenen Werke , in

denen mein Name nicht steht , find
fremde;  empf . Jedermann direkten
Bezug , illustr . Preislisten sende franco.

Vertreter
gesucht für r « I »v u » >vllrtv81rvlvl »-
K » ri »v . Franca -Offerten sub . X . 21.
xosts rsstaots Vsrvisrs . » . 63493.

Tampsier - Dakin - Zeife
Nittinger  von
Stuttgart,

Haut und Zähne
werden verschönt und
gesund erhalten durch
die überall als „ vor¬

züglich " gepriesene
Eampker - Toikette - uack
des berühmten Dr.

OstsrdorA - cirwter
u haben bei

_teißer Sk Bertschinger.

Gate LoMe
find fortwährend zu habe » bei

Schnaufer - - Sohn,
unt ere Brücke. _

LHrMe Gesuch.
Für einen willigen Knaben suche ich

eine Lehrstelle bei einem Schuhmacher . :
Hch. Dierlamm.

Milch
ist zu haben bei

Breitling,
obere Mühle.

Die Central -Stelle fiir die Landwirthschaft
an

äie kllnäwirtkscsiastkrchen Uezirkrvereine.
Da es an der Zeit sein dürfte , die Fortbildungsschulen für die

bäuerliche Jugend wieder zu eröffnen , beziehungsweise da , wo solche
Noch nicht bestehen , einzuführen , so glauben wir , nicht unterlassen zu
Men , die Aufmerksamkeit des Vereins darauf hinzulenken.

ES ist zwar seit längerer Zeit , Dank der eifrigen , erfolgreichen
Mitwirkung der Vereine in diesem Gebiete viel geschehen, allein das
Ziel , welches erreicht werden sollte , nämlich in allen  bäuerlichen Ge¬
meinden eine Gelegenheit für die Weiterbildung der der Schule ent¬

wachsenen Jugend zu schaffen , ist noch weit eatternt ; ja wir sind
bedauerlicherweise im letzten Jahre auf dem Wege zu jenem Ziele
wieder etwas zurückgekommen . Wir wollen diese Erscheinung zwar
nicht einer Abnahme des Interesses für die Fortbildung unserer länd¬
lichen Jugend , sondern mehr der Einwirkung äußerer Verhältnisse
z. B . dem augenblicklichen Lehrermangel , der gesteigerten Ausga '- ' -i der
Gemeindeverwaltungen u. derzl . zuschreiben ; doch aber dürfte cuselbe
geeignet sein, nahe zu legen , daß eS eines desto größeren Eifers , einer
erneuten Hingebung , einer besonderen Ansdauer und Anstrengung be¬
darf , um das Erreichte wenigstens festzuhalten , wenn es nicht gelingt,
dieser segensreichen Einrichtung eine weitere Ausdehnung zu gebend



Die THStigkeiti« Gebiete de- ländlichen Fortbildung-West«» ist umso
ersprießlicher uud auch für da» Allgemeine von umso größerem
Nutzen, je » ehr e» sich zeigt, daß bet dem heutigen Stand und der
gegenwärtigen Richtung de» Erwerbsleben» eine höhere Ausbildung
«nd eine gesteigertere Einficht unumgängliches Bedürfnis ist.

Wenn endlich, wie auf dem gewerblichen Gebiete, auch in läod-
Lichen Kreisen für die Fortbildung des weiblichen Geschlechts insbeson¬
dere io der Richtung auf die ihm obliegende THStigkeit in der Haus¬
haltung überhaupt ( Nähstube, Küche, Waschküche, Krankenpflege) und
in der ländliche«, Wirthschaft insbesondere(Spinnstube, Milch- und
BorrathSkammrr) eine geeignete Einrichtung getroffen werden könnte,
so würde einem Brdürfniß Rechnung getragen werden, das immer
miabweislicher herantritt uud in den gegenwärtigen ErwerbSvrrhältuisfeu
seine tiefgehende Begründung hat.

Mögen daher die Vereine, welchen wir für ihre seitherigen Be¬
mühungen unseren aufrichtigsten Dank bezeuge» , mit erneute« Eifer
»ud möglichster Opferwilligkeit die Förderung der Fortbildung der
ländliche» Jugend sich angelegm sein lasten, sie werden hiebei Seitens
der Centralstelle nach allen Richtungen und insbesondere auch, soweit
möglich, in materieller Beziehung wir bisher die größtmögliche Unter¬
stützung finden.

Stuttgart , den 21. November 1877 . Werner.
De« vorstehenden Erlaß, welchen wir hiemit zur öffentl. Kennt-

oiß bringen, fügen wir bei, daß der Verein wie bisher gerne bereit
ist, mit den ihm zu Gebot stehenden Mitteln den bereit» bestehenden
sowie den etwa ins Leben zu rufenden FortbildungSanstaltenje nach
den hiefür bestehenden Normen an die Hand zu gehen. Zuschriften
ln dieser Angelegenheit wollen unmittelbar an den mitunterzeichneteu
Beirath gerichtet werden.

Calw, den 27. Nov. 1877 . Der Vorstand:
Oberamtmann Doll.

Der schnltechn. Beirath:
__ Mittelschull . Ans ei.
— Stuttgart , 22 . Nov . ( 38 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)

Nachdem Präsident HSlder die Sitzung mit Worten der Begrüßung eröffnet,
werden die neu gewählten Abgeordneten Faber , v . Bescher und Seemann für
legitimirt erklärt und wird sofort auf die Berathung des Gesetzes über die
RechiSverhältnisie der Volksschullehrer erngegangen . In der allgemeinen De¬
batte kritrfirte Nußbaumer den GesetzeS-Entwurf nicht aufs günstigste , da er
den Forderungen der Volksschullehrer nicht entspreche . Geßler vertheidigte
denselben und wurde sodann auf seine Berathung eingegangen . Bei Art . 1.
»immt die Kammer auf den Antrag des Prälaten v . Beck die Bezeichnung
»Schullehrer - statt »Schulmeister - an . Die nächsten Artikel behandeln die
Nothwendigkeit der Heirathserlaubniß und die Berechnung des Gehaltes , wo¬
bei der Antrag Mayers angenommen wird , daß Dienstwohnungen und Mieth-
zinSeutschädigungen penfionsberechtigt find.

— Stuttgart,  24 . Nov . ( 40 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
Zn der heutigen Sitzung fanden Debatten statt namentlich über die Frage der
Trennung des MeßnerdiensteS vom Schuldienst ; dieselbe ist von Freiherr H.
V. Ow . beantragt. Dieser Antrag findet keine prinzipielle Anfechtung , Eag-
mann und Minister v. Geßler machen aber darauf aufmerksam , daß das Ein¬
kommen von der Meßnerei ein beträchtlicher BesoldungStheil sei . v. Schad
und v. Schmid erklären sich einverstanden mit dem Antrag , bitten aber den
Antragsteller , denselben bis zum Schluß der Berathung , wenn man sich mit
der allgemeinen Reorganisation des Volksschulwesens beschäftige , auszusctzen.
Nu Antrag E . v. Ow 's , ans Verbot der Annahme von Geschenken wird ab-
gelehnt , nachdem Most , Becher , Schwarz , Sachs , Minister v . Geßler u . s. w.
dagegen , Nußbaumer , Mayer dafür gesprochen . Ein Antrag von Geß aus
Ausnahme der Bestimmung über besondere Belohnungen der Beamten bei
außerordentlichen Leistungen aus dem Beamten , in '« gegenwärtige Gesetz wird
angenommen.

— Stuttgart,  26 . Nov . Heute Nacht gehen von hier abermals
150 Steinhauer vach London ab , um dort bei Erbauung des Justiz-
palastes Arbeit zu nehmen . Bekanntlich haben die Londoner Stein¬
hauer Strike gemacht . Die Leute erhalten etwa 9 per Tag und
haben billige Gelegenheit zum Leben.

— Hall,  24 . Nov . In der Nacht vom 22 / 23 . d. M . wurde auf
dem Bahnhosezu Eckartshausen ein frecher Einbruch verübt . Der Dieb
drang nach Entfernung einer Glasscheibe und eines eisernen KremseS
an der Thüre gegen das Trottoir in das Amtszimmer des Stations¬
vorstands . sprengte die Schlösser au den Tischen und nahm dann auS
einer verschlossen gewesenen Schublade 56 in einer Geldbörse , es
war Privateigenthum des Stationsmeisters . Die Schalterschublade
wurde ebenfalls gesprengt und der Baarvorrath von 12 15 L
Münze weggenommen . Die Stationskasse fand sich unversehrt vor
Die Behörden find auf den Bericht de» Stationsmeisters am andern
Tag sofort in Thätigkeit getreten.

— Triberg,  15 . Nov . Heute früh fand man im Walde ober¬
halb des Wasserfalls eine männliche Leiche » deren Kopf vermittelst
einer Dyuamitpatrone vom Rumpfe losgerissen und in Stücken zerstreut
umherlag . Dieselbe wurde als die eines in dem benachbarten Orte
Nußbach ansäßigen Bürger », Uhrmache Fr . Kienzler , erkannt . Kienz-
fer hinterläßt Frau und Kind. _

— Kulm,  18 . Nov . Der in weiteren Kreisen bekannte Taschen»
spirler L Epstein ließ neulich hier während der Vorstellung einen Schüße
auf sich abfeuer » , indem er die Kugel onffangen »ud dann dem
Publikum auf einem Teller präsentiren wollte . Das schon unzählige
Male zur Ausführung gebrachte Bravourstück mißglückte diese» Mal;
Epsteins Brust wurde von der Kugel durchbohrt . Der MechaniSmu-
an dem unteren Ende de» Ladestockes , welcher beim Hinrinstoßen in
den Lauf eine Klappe öffnet uud in diese die Kugel wieder aufnimmt,,
hatte diesmal seinen Dienst versagt . Die Kugel ist au » der Nähe
des Rückgrates herauSgeschnitteu worden . Der Zustand des Verwun¬
deten ist Besorgniß erregend.

— Berlin,  24 . Nov . Der von der österreichisch -ungarische«
Regierung gemachte Vorschlag wegen Abschlusses eines Meistbegünstigt
uogS -BertrageS ist von der deutschen Regierung als mit den wirth-
schaftlicheu Interessen Deutschland » nicht vereinbar abgelehnt worden.

Am 23 . Nov . wurde der Mörder des Hoteldirektors Baur am
der » Metropole * io Genf (ein Italiener NameuS Jos . Rast ) zu
zwölf Jahren Einzelhaft verurtheilt.

Zürich,  24 . Nov . Außerordentliches Aufsehen « acht die Ent¬
scheidung des höchsten englischen Gerichtshofs in England , der QureuS-
Bench , iu einem von der Schweiz verlangten AuSlieferungSfalle . Am
3 . Sept . wurde nemlich hier auf offener Straße ein Postkarren iu
momentaner Abwesenheit de» Briefträgers um 46,000 Franken beraubt
uud als Thäter endlich ein Engländer , Namens Wilson , der sich unter
dem Namen Dillon zu jener Zeit einige Tage im Gasthof zum
Storchen hier aufgehalten hatte und unmittelbar nach dem Diebstahl
abgereist war , entdeckt. Derselbe hatte einem Londoner Geldwechsler
schweizerische Banknoten und sonstige Papiere , die von dem Diebstahl
herrührteu , zum Umwechseln präsentirt . Auf erhobene Klage sprach
fich zwar der Londoner Polizeigerichtshof für die Auslieferung Wilson«
au », die QneenS -Bench verfügte aber seine Freilassung , weil nach
ihrer Anficht die engl . Regierung nicht berechtigt sei, einen Engländer
wegen eines im Auslande begangenen Verbrechens auSzulieferu , fit
könne dieß nur , wenn das Verbrechen gegen einen Engländer begangen
worden sei. Der Lord Oberrichter sprach dabei sein Bedauern über
den Skandal aus , daß ein Engländer ungestraft im Auslande ein
Verbrechen verüben könne, bloß weil er Engländer sei, und versprach,
für Abänderung dieser Absurdidät wirken zu wollen . Wilson abrr
ist — und bleibt frei . Die nächste Folge dieses Ausganges wird
die Kündigung des AuSlieferungsoertragS durch die Schweiz sein.

Paris,  24 . Nov . Man hört täglich von bedeutenden Per¬
sönlichkeiten der industriellen und kommerziellen Welt , die Krisis müsse
ein Ende nehmen . Besonders beunruhigt die Geschäftswelt von Pari»
fich darüber , daß die Weltausstellung im nächsten Jahre Fiasko machen
könnte . In den großen Judustrieplätzen in der Provinz steigt die
Noth immer mehr und man beginnt fich vor den Arbeitern ohne
Arbeit zu fürchten . Die ruhigsten Leute sagen , daß der Rücktritt des
Marschalls oder selbst ein Gewaltstreich seinerseits dem jetzigen Zu¬
stande vorzuziehen sei, der zugleich das Land ruinirt und die GemÜther
erbittert . Nachrichten aus der Provinz melden einstimmig , daß die
Aufregung dort größer ist als in Paris . Wenn eine neue Auflösuuz
stattfinden sollte , darf man sich aus Schilderhebungen gefaßt machen , selbst
wenn die Kammer sich dem Beschlüsse des Senats unterwerfeu würde.

London»  12 . Nov . Zu den wunderbarsten Schaustellungen
gehört der neue Marsch , den der Wettgänger Gale iu der Agrikultur-
Halle zu Jslington unternommen hat und wie es scheint , siegreich voll¬
enden wird . Er hat es gewagt , in jedem Zeiträume von 10 Minuten
Vi engl . Melle gehen zu wollen , bis die Summe von 4000 solcher
Viertel in ununterbrochener Folge vollendet sein wird . WaS er von
den jedesmaligen 10 Minuten übrig behält , darf er der Erfrischung
und dem Schlafe weihen . So unglaublich es scheint , so ist es doch
eine Thatsache , daß Gale seit dem 21 . Oktober um 4 Uhr 20 Min.
Morgens alle 10 Minuten seine Viertelmcile gemacht hat , somit jetzt etwa
3000 , sich ( bei mäßiger Kost ) recht wohl befindet und am 17 . Nov.
Abends gewonnen zu haben hofft.

London»  23 . Nov . Vorigen Samstag Abends hat Gale seine
vor 4 Wochen unternommene Aufgabe in erfolgreicher Weise gelöst.
Die letzte Viertelmeile nahm nur 2 Minuten nnd 9 Sekunden in An¬
spruch . Die Ausdauer Gale ' s , der erst kürzlich 1000 engl . Meilen
in 1000 hintereinanderfolgenden Stunden absoloirte , erregt die höchste
Bewunderung , aber der praktische Engländer fragt : „Wozu?  Welche«
Zwecke wird durch solche Kraftproben gedient ? "
- London,  23 . Nov . Seit gestern wüthet ein furchtbarer Sturm
im Kanal , der an der französischen Küste noch !stärker als an der
englischen sein soll . Der Dampserdienst zwischen Folkestone und Bou-
logne mußte eingestellt werden . AuS Liverpool getraut fich kein einzige»
Segelschiff in das Meer hinaus . Viele Hafendämme find arg beschä-
digt . Weitere Stürme  werden von Amerik a für übermorgen angekündigt-
L . O el schläger  t » « alw . (HiA eine' Beilage .) ,
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